
Um was geht es im Irak?
Im Kosovokrieg hieß es, es geht um die
“Verteidigung der Menschenrechte”- aber ist die
NATO wirklich der bewaffneteArm von Amnesty
International?
Im Afghanistankriegwurde behauptet,es geht um
“Selbstverteidigung” - aber warum wurde die
Beseitigung des Talibanregimesdann bereits vor
dem 11.September angekündigt? 
Im Irakkrieg soll es um
“Massenvernichtungswaffen”gehen- aberwarum
verhaltensich die USA gegenüberNordkoreadann
so verdächtig besonnen?
Über Kriegsmotiveläßt sich sicherstreiten,aberim
Irak   geht   es   sicher  nicht  um   den   Besitz  oder 

Nichtbesitzvon Massenvernichtungswaffen.Wichtiger scheinthier die Tatsachezu sein, dassim Irak die
zweitgrößtenÖlvorkommen der Welt vermutet werden und diese unverschämterWeise nicht von der
amerikanischen Allianz aus Regierung  und   Energiekonzernen  kontrolliert   werden. 
Öl bedeutetMacht und die Weltwirtschaft ist in steigendemMaßevom Öl bzw. demÖlpreis abhängig.Ein
''erfolgreicher''Irakkrieg würdeder kriselndenWeltwirtschaftneueImpulsegeben,die Waffen- und Öllobby
der USA bedienen, von unangenehmeninnenpolitischenFragen ablenken und eventuell noch private
Allmachts-undBestrafungsphantasienbefriedigen.Die USA wärennacheinerBesetzungIraksdauerhaftin der
Golfregion verankert und könnten auch mehr Druck auf Saudiarabienund andere Sponsorenihrer
islamistischen Gegner ausüben.
Ein anderesMotiv ist die Entmachtungder UNO und die AufweichungdesVölkerrechts,dasAngriffskriege
verbietetund Mitbestimmungselementefür Länder wie China und Rußlandbeinhaltet.Das Völkerrecht ist
sicherkritisch zu betrachten,abergeradein ZeitenunermesslichermilitärischerVernichtungspotentialedarf es
kein Faustrechtin deninternationalenBeziehungengeben.Krieg trifft immerdie Bevölkerung,entwickelteine
unkontrollierbareEigendynamik,ist nie “gerecht” und darf deshalbkein Mittel der Politik sein - auchwenn
SaddamHusseinein reaktionärer,antisemitischerund ausbeuterischerDiktator ist, der keinerlei Solidarität
verdient.Die Praxisnicht legitimierter Angriffskriege wie gegenJugoslawienund jetzt gegenIrak zielt also
nicht zuletzt auf die Aushebelungder UNO ab, was einem völkerrechtlichenRückfall ins 19. Jahrhundert
gleichkommt.
WarumsindFischerundSchrödergegendenIrakkrieg?Die Motive für die deutscheAblehnungdesIrakkriegs
sind vielfältig – sicherlich jedoch nicht pazifistischer oder humanitärer Natur - sondern haben andere Ursachen. 
Schrödermussnach den jüngstenWahlschlappendarauf achten,dassihm seineWählerInnennicht davon
laufenundgegendenKrieg zu sein,führt zu PopularitätundZuspruch.Dies unddie Disskusionum denKrieg
führt, dazudassder gleichzeitigstatt findendemassiveAbbaudesSozialstaatsund der paralleleAusbauvon
repressiven Elementen in Vergessenheit gerät. 
Die BRD hat traditionell guteWirtschaftbeziehungenzum Irak. SolltenachdemKrieg ein pro-amerikanisches
ProktoraterrichtetwerdenkommenzuerstamerikanischeFirmenzumZug,wasauchdas“Nein” derFranzosen
und Russen erklärt, da diese momentan die Förderrechte für das iraktische ÖL besitzen. 
Ein weiterer Grund ist, dasssich Europa als Gegenmachtzu den USA in der Welt etablierenwill. Ein
vereinigtes Europa wird ebenfalls wie die USA seine Interessenauch mit Hilfe von Angriffskriegen
durchsetzen ( z.B. Jugoslawien) .    
In denMedienund der Öffentlichkeit wird oft vergessen,dassmit der Gewährungvon Überflugsrechten,den
Nutzungsrechtenfür Militärbasen(wie in Mannheim),deutschenSoldatenbei Awacs-Aufklärungsflügen,dem
Schutzvon US-Einrichtungendurchdie Bundeswehr,denSpürpanzernin Kuwait undderVertretungvon US-
Militär in der Welt (z.B. Afganistan) sich  Deutschland am Krieg gegen den Irak beteiligt. 

Wo soll das enden? 
Der ''Krieg gegendenTerrorismus''ist erstmalauf ''viele Jahre''angelegt.Die ''Terroristen''sindüberalldort zu
finden, wo der Westen wichtige geostrategischeoder wirtschaftliche Interessen verfolgt. In der
“Terrorismusbekämpfung”sind nunauchFolter undMord legitim. Die USA und ihre westlichenVerbündeten
(darunterauchDeutschland)wollen ein Landnachdemanderenmit Gewaltentsprechendihrer Vorstellungen
umgestalten und sind dabei bereit, über Millionen von Leichen zu gehen. 



Dabeiwird sich der Zulauf von Organisationenwie
El Kaida enorm vergrößern.Der mit westlicher
Arroganz und der Perspektivlosigkeitder Armen
genährte Hass wird sich seine Wege in die
Metropolender reichenLänder suchen.So schafft
man mit einem ungerechtenWeltwirtschaftssystem
und mit dem Terror des Kriegs einen neuen
Terrorismusnie dagewesenerGefährlichkeit und
verkauftdasganzeals “Terrorismusprävention”.Ein
Krieg gegen den Irak und eine langfristige Besetzung
des Landes durch westliche Truppen könnten die
ohnehinschonunerträglichenSpannungenim Nahen
Osten weiter zum Eskalieren bringen.Die US-
Regierungist momentanwohl die größteBedrohung
des Weltfriedens. 

Mannheim(1.2.2003): KriegsgegnerInnen blockieren einen
Militärkonvoi der US-Army.

Sogarihre BereitschaftzumErsteinsatzvonAtomwaffen''auchgegenTerroristen''hatsie in jüngsterZeit schon
mehrfach betont...

Was tun?
Für jedenKrieg ist ein Minimum an Zustimmungoder zumindestPassivitätin der Bevölkerungnotwendig.
OhneLegitimierungoderDuldungin ausreichendemMaße,wagtkeineRegierungeinenKrieg anzuzettelnoder
fortzuführen .
Wir können schwerlich die Militärmaschinerie aufhalten. Wir können aber durch die Entlarvung der
Propagandader KriegstreiberInnen und durch möglichstumfangreicheund vielfältige Protest-und
Widerstandsformenden politischenPreisfür diesenund die künftigenKriege so hochwie möglich treiben.
Auch in Mannheimgabesschondrei gewaltfreieBlockadeaktionenanmilitärischenEinrichtungen,bzw. eines
Militärtransportes.Immer mehrMenschenbeteiligensich an diesenAktionen,um ihrer Ablehnunggegenden
Krieg Ausdruckzu verleihen.Wennwie bei jedemKrieg die Menschenrechtemit Füßengetretenwerden,wird
Widerstandzur Pflicht. Hierbei muß auchmassiverDruck auf die wankelmütigeBundesregierungausgeübt
werden.  
Wir sollten nicht vergessendasKriege nie aushumanitärenGründengeführtwerden- sonderendazudienen
Macht-, Einflussen und Absatzgebietedes kapitalistischenWirtschaftssystemauszuweiten,zu schützen,
zurückzuerobernoderabzugrenzen.Kriege sindTeil desmomentanherrrschendenweltweitenWirtschaft-und
Gesellschaftsschaftsystemgehörenzu diesemdazu,wie das“Amen” zu jedemGottersdienst.Deswegensetzen
wir diesem System, die Utopie einer anderen Gesellschaft, die auf Solidarität, Basisdemokratie,
Selbstverwaltung,Gleichheitund Gerechtigkeitund nicht auf demRechtdesStärkerenbasiert,entgegen.Im
diesen Sinn:

Eine andere Welt
ist möglich!

Unabhängige KriegsgegnerInnen
Mannheim

Kontakt: gegenkrieg_ma@yahoo.com

T  ermine:   
� jeden Samstag findet auf dem Paradeplatz in Mannheim ab 11.55 Uhr eine Kundgebung

gegen den Krieg statt.
� am Tag X (Kriegsbeginn) treffen wir uns alle um 18.00 Uhr auf dem Paradeplatz. 

V.i.S.d.P.: M. Schwarz, 68159 Mannheim


